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6 2N103 . Donnerſtag den 2 . September . 1847 .

— Aus Karlsruhe vom 28 . Auguſt erfaͤhrt man Pompe , überall aber mit der gleichen Herzlichkeit
durch ' s M. M. : Zu Aufang des nächſten Monats —begangen . Ausführlichere Schilderungen müſſen wir
es heißt am 2. — wird eine Escadron des Garde⸗freilich den größern Spalten anderer Tagesblätter über⸗
Dragoner Regiments , 100 Mann ſtark , mit den Pfer⸗laſſen , allein aus unſerer nähern Umgebung ſei es uns
den auf der Eiſenbahn nach Offenburg und zurück trans - doch geſtattet , einiges Bemerkenswerthe hervorzuheben .
portirt werden . Es geſchieht , um eine Probe mit der⸗Wer z. B . dem Gottesdienſte in der Großh . Schloß⸗artigen Truppenſendungen zu machen . Die Regiments . kapelle beiwohnte , erbaute ſich gewiß an dem erheben⸗
muſik wird das Detaſchement begleiten . Vorausſichtlich den Geſange , der , wie wir hören , von Herrn Muſik⸗wird dies neue Schauſpiel viele Gäſte nach Offenburg direktor Baldenecker zu dem Liede Nr . 392 eigens kom⸗

ziehen. ponirt und vortrefflich ausgeführt wurde . Unſere Schü⸗— Karlsruhe , 30 . Auguſt . Mit dem Frühzug tzen thaten ſich hervor durch ein ſolennes Feſt⸗ und
traf geſtern eine Deputation der Lahrer Sanger , Herrn Freiſchießen, bei dem namhafte Gaben winken . Der
Alt - Bürgermeiſter Baum an der Spitze , hier ein und Umfang der Letztern ſteigt bis zur Summe von 1000 fl .wurde von den Mitgliedern des hieſigen Sängerbundes an . In den größern Gaſthöfen und zum Theil in un⸗
am Bahnhofe herzlich begrüßt und in Empfang genom⸗ ſern geſelligen Vereinen waren Feſtmahle veranſtaltet ,men . Die ehrenwerthen Gaſte fanden , wie ſich im Rück⸗ bei denen allenthalben ungezwungene Heiterkeit die lau⸗
blick auf die Tage in Lahr leicht denken läßt , daß man tere feſtliche Stimmung beurkundete . Unſere Nachbarinſich gern es angelegen ſein ließ , die Stunden ihres Durlach hatte ſich im eigentlichen Sinne des Wor⸗
hieſigen Aufenthalts ſo freundlich als möglich zu ge⸗tes in Grün gekleidet . Die Hauptſtraße war in eine
ſtalten . Bei dem Feſtmahle prangte über den Sitzen Allee verwandelt ; reiches Laub - und Blumengewindeder Lahrer Herren eben jene Tafel „ Karlsruhe, “ die ſchmückte das ſtattliche Rathhaus und ſehr viele Pri⸗beim Feſte in Lahr den Karlsruher Tiſch unterſchied . vatgebäude, von denen allenthalben noch zahlreiche Fah⸗Recht ſinnig den Werth des Angedenkens an jene Tage nen in den Landesfarben herabwehten . Ueberall nur
bezeichnend , diente ſolche gleichſam jetzt den Lahrern Frohſinn , Toaſte , Muſik und zwiſchendurch der Donnerals ein Ehrenſchild , indem feruer noch die Worte der Böllerſchüſſe , die weithin und von allen Flankendarauf beigefügt waren : ſich vernehmen ließen !

Dem Lahrer Sängerfeſt zum ſteten Ruhm , — Die Mannbeimer u. Heidelberger Bä⸗ —Uns zur Erinnerung und zum Eigenthum . “ ck er halten mit Recht recht viel auf ihre Ehre, ſieAuch eine beſondere Abſicht führte die Lahrer Herren wollen nicht dafür gelten , als ob, wie vielſeitig ihnenhierher . Bei dem Feſtmahle richtete Herr Baum , nach⸗ zur Laſt gelegt worden , ſie an der Steigerung derdem ein feuriges Lebehoch auf unſern geliebten Landes . Fruchtpreiſe Theil genommen hatten , noch ferner un⸗vater ausgebracht war , recht herzliche Worte des Dan⸗gebührlichen Gewinn für ſich erübrigten zum Nachtheilkes an den anweſenden Hrn . Hofkapellmeiſter Strauß der großen Maſſe der Conſumenten . In Mannheimfür ſeine verdienſtvolle Leitung jener ſo ſehr gelunge⸗ verlangen ſie ſtrenge und gerechte Unterſuchung , un⸗nen Lahrer Produktionen und überreichte am Schluſſe partheiiſche Backproben ; in Heidelberg haben ſiederſelben als ſichtbares Merkmal dieſes Dankes eine veranlaßt , daß die Behörde genaue Unterſuchung we⸗
koſtbare , äußerſt künſtlich gearbeitete Doſe . Nach Tiſche gen dem Marktverkehr , ſelbſt mit eidlichen Vernehmun⸗
ging ' s in feierlichem Zuge zur feſtlich gezierten Schü⸗ gen eintreten ließ , und dabei hat ſich herausgeſtellt ,tzenhalle ; den Abend ſelbſt beſchloß ein Ball im Lokale daß auch nicht eine einzige Unterſuchung zu Ungunſtendes Bürgervereins . der Bäcker ausgefallen wäre . Das Heidelberger Poli⸗— Karlsruhe , 31 . Auguſt . Bei der heute ſtatt⸗ zeiamt wird auf Erkundigung Jedem , der noch zwei⸗gehabten Serienziehung des Großh . Bad . Eiſenbahn⸗ feln ſollte , ſeinen dießfallſigen Argwohn benehmen , in⸗
Anlehens gegen 35 fl . Looſe wurden folgende Num⸗ dem es die Wahrheit dieſer Angabe bekräftigen wird .
mern gezogen : Nr . 699 . 1453 . 1530 . 1567 . 1576 . — Beim letzten Geſangfeſte zu Frankenthal1755 . 2188 . 2215 . 2422 . 2449 . 2554 . 2667 . 2726 . in der Rheinpfalz hatten ſich auch die Heidelberger3018 . 3108 . 3149 . 3419 . 3473 . 3928 . 3989 . 4304 . Turner mit der Vereinsfahne eingefunden . Letztere4462 . 4568 . 4977 . 5188 . 5472 . 5670 . 5879 . 6043 . ( die Fahne ) wurde vor Beginn des Feſtes jedoch von6105 . 6116 . 6135 . 6197 . 6279 . 6542 . 6884 . 6983 . der Behörde entfernt , weil ſolche die Farben Roth ,7267 . 7299 . 7638 . Schwarz und Gold zur Schau trug . Indeß nahm das— Karlsrube , 1. September . So weit bis jetzt Feſt doch einen fröhlichen Fortgang . S . M.die Berichte ſich überſchauen laſſen , ward allenthal . — Die bayriſche Ständekammer , die inben in unſerm Vaterlande die Feier des 29 . Auguſt Kürze zuſammentritt , ſoll hauptſaͤchlich darüber ſich be⸗theils mit mehr und theils mit minderem äußerlichemrathen, wie die Mittel beizuſchaffen ſind , damit die
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Eiſenbahnen an den Vodenſee , an die ſächſiſche Grenze

ſo wie die von Lichtenfels nach Coburg , und endlich

jene von Bamberg nach Würzburg ausgebaut werder

konnen

Lola Montez , das ſpaniſche Fräulein , iſt jetzt

Gräfin v. Landsfeld . Die königl . Urkunde über

beſagte Erhebung iſt in aller Form mit Verleihung

und Angabe des neuen ifl. Wappens datirt Aſchaf

fenburg , 14 . Auguſt 1847 .

Eine Verweigerung der Zehntgabe kam

unlängſt in der Nähe von Klagenfurt vor, wo

die der Herrſchaft Eberndorf unterthänigen drei Dör

fer allen Ernſtes jene Gabe verweigerten daß de

Kreiscommiſſär mit Militärn
—

ußte

Die Bauern hatten ſich von durchreiſenden Hauftrern
wie man ſagt , weiß machen laſſen , daß alle Zehnter

aufgehoben ſeien und nun rotteten ſie ſich mit Knitteln

und Senſen bewaffnet zuſammen , zündeten Lärmfeuer

an und machten völlig Miene zu ernſtem Widerſtand

Eine ruſſiſche Verordnung befiehlt , daß

alle Civilbeamten , welche Vermögen beſitzen

in ihren Dienſtformularen genau und der Wahrheit ge

mäß anzeigen , auf welche Weiſe ſie dieſes erworber

haben , und droht bei Unterlaſſung dieſer Berichte , oder

Unwahrheiten in denſelben , mit ſtrenger Strafe . Zwar

iſt dieſes Geſetz bereits im ruſſiſchen Codex enthalten

es wurde aber leider nur in wenigen Fällen zur Aus⸗

führung gebracht Ein zweites , ebenfalls ſchon frü⸗

ber beſtandenes Geſetz iſt verſchärft worden . Es be⸗

fiehlt den Gehaltsabzug von allen Beamte

ohne Unterſchied des Ranges , welche einen bewil

Urlaub um mehr als East

Die N Wlner ſind nicht linke

gegen ihre alten Herren , die Engländer . Es finger

nämlich Erſtere an , den Brieftransport zwiſchen der

alten und neuen Welt , den bisher England faſt allei

vermittelte , nun auch zu beſorgen , wozu das erſte , zur

regelmäßigen Verbindung dienende Dampfſchiff

hington “ den Anfang machte . Di

nach und über England erfuhren nun von Seiten E

lands eine namhafte Porto⸗Erhöhung . Der Amerikat

weiß aber gleich Rath ; die von England nach Kanada

im Tranſit über ſein Gebiet laufenden Briefe müſſe

im Vergeltungsrecht nun ebenfalls eine vorerſt um 50 Pr

zent erhöhte Taxe bezahlen , welche Erhöhung noch beim

nächſten Congreß verſtärkt werden ſoll , wenn England

nicht von ſeiner Maßregel inzwiſchen zurücktreten würde

— Der Kaiſer von Marokko hat trotz ſein

Freundſchaft mit den allerchriftlichſte n Nationen noch

immer ſeine orientaliſche Sitte beibehalten . Wenn er

Geld braucht ſo ſchneidet er ſeinen reichen Unterthanen

die Köpfe ab. So hat er kürzlich unter dem Vorwande

des Einverſtändniſſes mit Abd⸗el⸗Kader ) Perſc

köpfen und über 40 Andern Hände und Füße abh

laſſen , nebſt dem , daß er das ganze Vermögen dief

Leute einzog . Ganze Karavanen von Kameelen

Piaſtern beladen , ſind vom Schauplatz des Mordes nach

§ez abgegangen

dogogryph .

Gebrauchſt Du mich i, um mich mit u zu haſcher

So magſt Du immerhin geſtohl ' ne Früchte naſchen ;

Allein in ſpät ' rer Zeit brich 1e wohl herein

Ich werde dann mit avielleicht Dein Leben ſein

Auflöſung im folgenden Blatt

Rundſchau um Karlsruhe

Mühll uLIſ

8 AIk x 4W e Alb ihre uthen z eine
18 Indiges RBett 17mdige Bette wu

die Heerde 3 hrt

De eſcheider tchen Mühlburg , welches 38

über N ˖ gefähr 160 Häuſer

zählt , die von 1300 S ſind , hat eine

reichere Vergangenheit hinter ſich das im jugend
chen Schmuck pr ende Karlsruhe es wurde

ſchon 8 unter Markgraf Rudolf n Baden , ſ.

vie 142 ter Mar Bernhard un 1430

ber 4 belagert und könn nanche bet Lr

lebniſſe aus de Schreckenstagen blutiger Kriege

heerender
S

und anderer Uebel erzählen , die

oft ſeinem hemmend im We ge ſtundet Den

Namen oll es von einer Mühle erh

haben , die neben der Burg an den klaren Fluthen der

Alb geſtanden . Man findet nochin einer alten Urk

die Worte An der Burg ſieht man die Rudera ei

ner Mühle “ . Früher hatte Mühlburg ein fürſtliches

Schloß , weßhalb noch ein Theil des Feldes „Schlof

garten “ genannt wird . Dieſes Städtchen geh

den früheſten Beſitzungen des Hauſes Bade d iſt

jetzt zu dem Amte Karlsruhe getheilt lchem e

eine ha Stunde weſtlick nt liegt und durch die

reizen Pr den verbunden iſt. Dieſe ſchönen

h˖ der Straße ,

urg angelegt ſind, danken ihren Urſpru der geſchmack⸗

vollen Anordnung des Gartendirektors Held , und ſind

die Urſache , daß ſich ſeit wenigen Jahren trotz Eiſen

bahnen und zahlreichen andern Luſtorten , die Spazier⸗

gänger nach Mühlburg vielfach vermehrt haben Schrei
ber dieſes

che ere be zu demſel

ha ein in neuerer Zeit ſo ſichtbares

Aufblühen Freude gewährt ; denn Gewer be , Feldbau

und Viehzucht ſind in ſchönſter Blüthe , was den Wohl

ſtand der Bewohner tagtäglich hebt. Die Landökonomie

wird hier vortrefflich gepflegt , denn wiew der Bo

den größtentheils ſandig , fo geht die Gutsherrſchaft

Seldeneck , welche die meiſten Güter in der Ge

markung beſitzt , mit dem Beiſpiele der Veredlung des

B
Weus

voran

Die bieſige Giche rienfabrik des Herrn Deimling , die
Ne

29
ei

Krapf Hrn. Sievert und Comp . , ſo wie die

S1obhr t k von Hrr Plar ind die Knopffabrik

Hrn teichenſtein und ferner noch eine Fabrik

von Fiſchbeinwaarer on Schäfer & Comp . liefe or⸗

zügliche Arbeiten und ſind in voller Thätigkeit . Aus

dem Kupferſtecher⸗Atelier des Hrn . Hofmeiſter 3 ge

hen ausgezeichnete Stahl - und Kupferſtiche hervor , welche

ſich den beſten engliſchen Arbeiten aus dieſem Kunſt

zweige an die Seite ſtellen dürfen . Auch die Uhren

fabrikation und die Seidenwaſcherei und Seidenfärberei

wird hier mit gutem Erfolge 3 In dem nur

undert Schritte von hier ent Grünw inkel

befindet ſich über der Alb eine groß Eſſigfabrif ation

von Hr . Sinner und eine Ziegelbrennerei . Auch haben

ſich neben der ſchon lange beſtehenden herrſchaftlich
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v. Seldeneck ' ſchen Bierbrauerei noch zwei andere Braue⸗Erlaſſes hochpreislichen Miniſteriums des Innern vom
reien gebildet , welche ſämmtlich gutes Bier liefern . 28. d. M. Nr. 13,497 Folgendes vorgeſchrieben

Die beiden hier beſtehenden Geſangvereine würden F. 1.

wohl thun , wenn ſie ſich zu Einem vereinigten , um er Ortsvorſtand hat in der nächſten Woche in

ſo Kräftigeres und Gedeihlicheres leiſten zu können ſſein r Gemeinde eine Hauscollecte für die vom Hagel
Die erſte Seitenſtraße rechts in Mühlburg , nebenBeſch

dem Gaſthaus zur Stadt Karlsruhe , welche lautſ Dif

ädigte orzunehmen .
e Großh . Pfarrämter werden erſucht, die Veran

Gemeinderat chluß längſt gefertigt ſein ſollte , liegtlaßung dieſer Collecte von der Kanzel zu verkünden ,
wie eine Wüſte da und trägt in ihrer wirklichen Ge⸗ſund zur Beiſteuer aufzufordern .
ſtaltung wahrlich nichts zur Verſchönerung dieſes Städt⸗ 2
chens bei Das Gaſthaus zur Stadt Karlsruhe aber zn jedem Orte iſt eine Liſte über die Beiträge anhen 11 — hal
ſelbſt hat mit ſeiner freundlichen Gartenanlage , ſeit[ Geld und Naturalien , welche von jedem einzelnen Be⸗
der Beſitzer , Hr. Gimpel , demſelben wieder vorſteht,wohner gegeben oder zugeſagt werden , zu führen*
ſehr gewonnen . Von den vielen hieſigen übrigen Gaſt⸗ Das Geld hat der Ortsvorſtand ſogleich in Empfang
häuſern nennen wir beſonders den „Hirſch “ von Hrn . ſzu nehmen , und einſtweilen ſicher aufzubewahren .
Schmidt , die „ Blume “ von Hrn . Dürr , die „ Krone, “ ] Rückſichtlich der Naturalien genügt vorerſt die Un
den „Adler, “ den „ Sternen “ und das „ Lamm “ terzeichnung , inſofern nicht ein ſchicklicher Platz zur
Wir ſchließen nun unſere kleine Beſchreibung von Mühl⸗Aufbewahrung derſelben vorhanden ſein follte in welchem

8
0ll

burg , indem wir ſpäter Gelegenheit haben werden , noch [ Falle die Naturalieu ſogleich abgefaßt werden koͤnnen
mehreres über daſſelbe zu ſagen , werden aber , wenn

dieſelben unſere Leſer angeſprochen , nächſtens ein Bild Die Liſte iſt von den mit der Vornahme der Colle te
von Ettlingen , deſſen Geſchichte reich , und in dem eine beauftragten Perſonen zu beurkunden und vom Orts
lebendige Gewerbsthätigkeit herrſcht , geben vorſtand unter Zurückbehaltung einer Abſchrif thunlichſt

[ bald hierher einzuſenden mit 1 Er 4
Yob die Naturalien , deren Geldwerth anzuſckAuflöſung des Räthſels im vorigen Blatt : 43 5 idwerth anzuſchlageniſt, bereits eingeſammelt , und wo ſie aufbewahrt

e Naturalien an die nächſt⸗welchen Koſten d

ation gebracht werden können ,

f

gelegene Eiſenbahnſt
und

11

˖

1. Weißbrod
( ) ob und welche Gelegenheit zum Verkaufe der Na —mit dem Stahl , 7 erſtes und zweites Schwingmehl .

iteenzer r e 10
turalien vorhanden iſt , und welcher Eclös zu er⸗

Wofe 1 165 ü warten wäre
[ Man erwartet e

4 es Ge 94 1
ich E en

eſch en Berichte längſtens bis zum 11
3 13¼ kr ' [ September d. J hierher einſenden werden .

III . Schwarzbrod in runder Form , Karlsruhe , den 31 . Auguſt 1847 .
Stahl Kernen ſck zund ½ Kornſchwarzmet Groſtherzogl . Land⸗Amt .

5pfuͤndiger Laib ſoll koſten „ kr. Bauſch
Vdt . Eich

2 „ 10 %
kr.[[2] Hagsfeld . ( Zwangsverſteigerung . )Kar den 1. September 1847 In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 8, JuliGroßherzogl . Landamt 1846 . L. ⸗A. ⸗Nr, 15,584 und vom 11 . Auguſt 1847 .

— — — — L. - A. ⸗Nr. 19,699 werden dem hieſigen Bürger JohannNr. 21,538 . Den am 19. Juli d. J. inſs rich Linder , nachbenannte Liegenſchaften Donmehreren Geſmarkungen der Amtsbezirkeſner ſtag den 16. September d. J. NachmStaufen Müllheim , Krautheim und Adelsſ ſi
4

1 n 0 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im 2heim ſtattgehabten Hagelſchlag betref .
oͤffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit d

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nachſmerken eingeladen werden , daß
allerhöchſter Entſchließung aus Großh . S

2

endgultige 3
taatsminiſte - ſerfolgt , wenn der Schätzunrium vom 27 . d. M. allergnädigſt geruht , im Hinblickſwird .

auf den ungewohnlichen großen Schaden , welchen der

6preis oder mehr geboten

Häuſer und Gebäude
am 19. Juli d. J . ſtattgehabte Hagelſchlag in mehre 1) Die vordere Haͤlfte eines einſtöckigen Wohnhau
ren Gemarkungen der Amtsbezirke Staufen , Müllheim , ſes ſammt halben Scheuer mit Stall , Hofraithe
Krautheim und Adelsheim verurſacht hat , und in Be und Garten in der Eggenſteiner Straße , neben
tracht , daß die Bewohner des Landes , deren Mildtha⸗ Seeg ob Chriſtian Gerhard , Mau
tigkeit bewährt iſt , jetzt nach glücklicher Einbringung hinten Friedrich Martinseiner reichlichen Erndte gerne bereit ſein werden , zur Garten , das Ganze haͤlt 25 Ruthen 85 Fuß .Milderung der Noth der Beſchädigten nach Kräften Aecker
mitzuhelfen , das hochpreisliche Miniſterium des Innern 2) 1 Viertel 17 Ruthen in den Sechsviertel , neben
zur Veranſtaltung einer Haus collecte zu beauftragen , und Jakob Vollmer . und alt Gg. Jakob Murr
anzuordnen , daß die beigeſteuerten Naturalien auf der 88 Ruthen 34 Fuß in den Steinäcker , neben

4Eiſenbahn unentgeldlich befördert werden . Zum Voll⸗ Hirſchwirth Murr und Andreas Rauſch ' s Wittwe .
zug dieſer allerhöchſten Entſchließung wird in Folge [ 4) 19 Ruthen Wieſen , auf dem obern Waſſum , ne⸗
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ben dem Kirchenweg und Andreas Erbs Kinder . 18 ) 50 Ruthen Wieſen allda , neben Thomas Höll

5 ) 90 Ruthen 55 Fuß in den Hirſchäcker , neben und Lorenz Eſchelbacher
Martin Weber und Andreas Erb . Dieſes wird mit dem Beifügen bekannt gemacht , daß

6 ) 1 Viertel 36 Ruthen 93 Fuß in den Hofäcker , der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs⸗
neben Adam Linder und Andreas Bickels Wittwe . preis oder mehr geboten wird .

61 Ruthen 84 Fuß in der innern Neicheck , neben Daxlanden den 19 . Auguſt 1847 .4
alt Friedrich Kaſtner und Martin Lang. Das Bürgermeiſter⸗8 Bürgermeiſter⸗Amt .

8 ) 90 Ruthen 55 Fuß in der dürren Wolfenange⸗ Kühn. vdt . Kutterer .

wann , neben Kronenwirth Morlock 5 R
E

8

Erb.
** Nartin 7 Verkauf von Schweizer⸗Vieh , Rigi Rage .

9 ) 55 Ruthen 51 Fuß in der untern Waldgewann , Vielſeitigen Geſuchen zu entſprechen , wird in Folge

neben Ehriſtian Müller und Carl Webers Erben . höͤherer WeiſungDonnerſtag den 9. September ,
10 ) 66 Ruthen 26 Fuß in den äußern Kochäcker , ne⸗ Vormittags 11 Uhr , auf der Großh . Domäne Stu⸗

ben Friedrich Gierich und Joh . Adam Wurm . tenſee nachſtehendes ſelbſtgezüchtetes Schweizer⸗Rindvieh

Hagsfeld , den 23 . Auguſt 1847 . ( Rigi⸗Rage) öffentlich verſteigert :
Das Bürgermeiſteramt

2 Stien zun eisem Jur ,

Deindere vl Rauſch E
[ 21 Daxlanden . ( Vollſtreckungs⸗Verſteiger⸗ Kalbn bon 1 /
ung . ) Dem Joſeph Heß , Maurer dahier werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 15 . März d. J .
L. - A. ⸗Nr . 7724 . die nachbeſchriebenen Liegenſchaften von /

Jahr
Freitag den 10 . September Morgens 8 Ühr „ von 8 Wochen.

fel —3
Rathhauſe dahier im Vollſtreckungswege ver - Wir laden Rindvieh⸗Zuchter und Landwirthe hiezu

ein und bemerken dabei , daß das Rigi⸗Vieh bei guter
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stall -

Fütterung durchſchnittlich 8388 jahrüc 850 Maas
ung nebſt 44 Ruthen 4 Fuß Hausplatz und Gar⸗ Milch liefert , die Kalber von demſelben fehr ſtark aus⸗
ten in der vordern Straße , neben Michael Pfi⸗ fallen , nicht empfindlich ſind und kraftig heranwachſen .

—4 3 Füg. Die daraus gezüchteten Ochſen ſind für Zug und Maſt⸗
2) 1 Viertel 10 Ruthen 9 Fuß Acker in den Spitz -⸗ ung ſehr geeignet , und es mag in letzterer Beziehung

äcker , neben Michael Bruner und Markus Kutterer . als Beiſpiel dienen , daß im Jahr 1844 in Stutenſee
3 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker im Tronſchment , neben

ein Paar vierjahrige Ochſen verſteigert wurden , welche
Valentin Licht und Genovefa Hauer . zuſammen 4200 Pfund lebend Gewicht wogen , und wo⸗
66 Ruthen 6Fuß Aecker in den Kreuzäcker , neben raus 800 fl. eribst wurden
Caſper Dannenmeyer und Bernhard Weber .

FKarls den 27 Ar 1847
5 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker in den neuen Gärten, 2

—— — 22

5 von 1 Jahr ,

1 von ¼ Jahr ,

n

neben Bernhard Koch und Valentin Dannmeyer J.
Joſt

6 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker allda , neben Franz Dann⸗ JoFE . —

meyer und Anton Moos „ Aahkozjs6 osale Faſſer von 9 10 Ohm ,

7 ) 37 Ruthen 43 Fuß Pflanzgarten allda , neben Hein⸗ Nſo wie 1 Fäßchen von 3 Ohm , 2kleine

rich Heß Erben und Joſeph Traub . s ovale Fäßchen von 3 — 4 Ohm und

8 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in den Butzjacobsäcker , — — 2 Transport⸗Führlinge von 4 5

neben Valtin Keiler und Johann Hauer . Ohm , nebſt 2 Lutt⸗Fäſſer und 2 Bütten von 20 Ohm ,

9 ) 44 Ruthen 4 Fuß Wieſen in den Bergäcker , ne⸗ ſind billig zu verkaufen . Langeſtraße Nr . 33 .
ben Valtin Schäfer und Anton Schwal . [ 1] ( Verkauf . ) Bierbrauer Roos in Karlsruhe

10 ) 33 Ruthen 3 Fuß Aecker in der Hohleich , neben
hat einige eichene Bütten von 9 bis 20 Ohm , zwei

Joſeph Pfiſterer und Martin Gob .
Faßchen zum Zwetſchgen einſchlagen von 8 bis 10

33 Ruthen 3 Fuß Aecker allda , neben Katharina *
Ohm, eine Parthie Fäſſer von / bis 2 Ohm und

Dannmeyer und Valtin Schafer einen Bierkeſſel von 6 Ohm 3 Stützen zu verkaufen
12 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker auf dem Hummelsrick ,

— —

aeben Feiedrich Kornmann und Philipp Beck . [ 11 Karlsruhe . ( Verkauf von Schmied⸗

13 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Aecker in der Fritſch⸗werkzeugen . ) Verſchledene Schmiedwerkzeuge , als

lach I. Gewann , neben Valtin Moos und Joſeph Amboſe , Schraubſtöcke , ein Sternhorn , Haͤmmer und

Klein Erben . Zangen , Schmiedkluppen u. ſ. w. werden aus freier

1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Aecker allda III . Ge⸗ Hand verkauft ,in der Kronenſtraße Nr . 36.

wann , neben Tobias Bruner und Joſeph Klein 4j ( Verkauf ) Bei Adlerwirth Karle * Forch⸗
Erben . 5

15 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im a, neben à 60 Ohm weingrüne
Naffr

von 1, 2, 3

4* —4 2 0
Franz Joſ . Dannmeyer und Theodor Raſtedter . Obm bis 12 Ohm haltend ,zu ver aee .

16 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im d, neben [ 2J In der neuen Waldſtraße Nr . 40. kann eine Grube

——
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Joſeph Traub und Valtin Moos . voll Dung unentgeldlich abgeholt werden , mit dem Be⸗

17 ) 88 Ruthen 7 Foß Aecker allda im Sahm , neben merken , daß der Dung an der Grube auf den Wagen
Thomas Höll und Ignatz Bertſch . geladen werden kann .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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